
 

 

 
 

Newsletter Nr. 172 vom 24.11.2020 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nachfolgende Pressemeldung zur Wallboxförderung der Bundesregierung für Sie zur 
Kenntnis: 
 
Startschuss für Wallbox-Förderung / Masterplan Ladeinfrastruktur wird 
konsequent umgesetzt 
 
Scheuer: "900 Euro Zuschuss vom Bund für die eigene Ladestation" 
 
Am 24. November 2020 startet erstmalig die Förderung privater Ladestationen für 
Elektroautos an Wohngebäuden. Mit einem Zuschuss in Höhe von 900 Euro werden der 
Kauf und die Installationen der sogenannten Wallboxen unterstützt. 
 
Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer: 
 
Laden muss überall und jederzeit möglich sein. Eine flächendeckende und 
nutzerfreundliche Ladeinfrastruktur ist Voraussetzung dafür, dass mehr Menschen auf 
klimafreundliche E-Autos umsteigen. Da ein Großteil aller Ladevorgänge daheim 
stattfinden wird, fördern wir Mietern, Eigenheimbesitzern und Vermietern den Einbau 
privater Ladestationen mit 900 Euro Zuschuss vom Bund. 
Informationen zur Förderung: 
 
Wer kann Anträge stellen? 

 Träger von Investitionsmaßnahmen (z.B. Privatpersonen, 
Wohnungseigentümergemeinschaften, Wohnungsunternehmen, 
Wohnungsgenossenschaften und Bauträger) zur Errichtung einer Ladestation für 
Elektroautos im nicht öffentlich zugänglichen Bereich von selbst genutzten oder 
vermieteten Wohngebäuden. 

Was wird gefördert? 

 Gefördert werden der Erwerb und die Errichtung einer fabrikneuen, nicht 
öffentlich zugänglichen Ladestation inklusive des elektrischen Anschlusses 
(Netzanschluss) sowie damit verbundene notwendige Nebenarbeiten (Definition 
der Gesamtkosten siehe unter "Wie wird gefördert?") an Stellplätzen von 
bestehenden Wohngebäuden in Deutschland, wenn u.a.: 
• die Ladestation über eine Normalladeleistung von 11 kW verfügt, 
• der Strom zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energien kommt, 
• die Ladestation intelligent und steuerbar ist (mit Blick auf die Netzdienlichkeit) 



 

Wie wird gefördert? 
 
Die Förderung erfolgt durch einen Investitionszuschuss, der nach Abschluss Ihres 
Vorhabens auf Ihr Bankkonto überwiesen wird. Der Zuschuss beträgt pauschal 900 Euro 
pro Ladepunkt. Unterschreiten die Gesamtkosten des Vorhabens den Zuschussbetrag, 
wird keine Förderung gewährt. Der Zuschuss kann bei der KfW über das Zuschussportal 
beantragt werden und muss vor Beginn des Vorhabens erfolgen. Bei der Ermittlung der 
Gesamtkosten können Kosten für folgende Leistungen berücksichtigt werden: 

 Ladestation 
 Energiemanagementsystem/Lademanagementsystem zur Steuerung von 

Ladestationen 
 Elektrischer Anschluss (Netzanschluss) 
 Notwendige Elektroinstallationsarbeiten (zum Beispiel Erdarbeiten) 

Anträge können ab dem 24. November 2020 bei der KfW eingereicht werden. 
Ausführliche Informationen zur Förderung und zum Antragsverfahren finden Sie unter 
www.kfw.de/440. 
Informationen zum Ausbau der Ladeinfrastruktur: 
Um den zügigen Aufbau von Ladeinfrastruktur voranzutreiben und damit ein 
wesentliches Ziel des Klimaschutzprogramms 2030 der Bundesregierung umzusetzen, 
wurde vor einem Jahr, am 18. November 2019, der Masterplan Ladeinfrastruktur 
beschlossen. 
Kernpunkte des Masterplans sind: 

 gezieltes Fördern des Ladeinfrastrukturaufbaus, 
 eine Verbesserung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 
 und eine aktive Koordination zwischen Bund, Ländern, Kommunen und Industrie. 

Da durch die neue Automatikregelung viele Fahrschulen bereits jetzt schon ein E-
Fahrzeug im Bestand haben bzw. demnächst ein E-Fahrzeug bekommen werden, ist 
das eine willkommene Unterstützung.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

Dieter Quentin 
1. Vorsitzender 
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